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Konzeption Sozial-ökologische Konferenz des Landesverbandes Sachsen am 
12.09.2020 in Hoyerswerda 
Beschluss des Landesvorstandes vom 6. März 2020 
 
 
Beschlüsse: 
 

1. Der Landesvorstand beschließt die Durchführung einer 
Konferenz des Landesverbands unter dem Titel „Was kommt 
nach der Kohle – 5G und EE?!“ (Arbeitstitel) am 12. 09. 
2020, ab 10.00 Uhr in den Räumlichkeiten des Conrad-Zuse-
Museums in Hoyerswerda. 
 

2. Der Landesvorstand bestätigt die Konzeption der Konferenz 
und bittet die Landesarbeitsgemeinschaft Adele in enger 
Zusammenarbeit mit dem Kreisvorstand Bautzen sowie dem 
Stadtvorstand Hoyerswerda, die inhaltliche und 
organisatorische Vorbereitung der Konferenz weiter 
voranzutreiben.  
 

3. Der Landesvorstand sichert seine aktive Unterstützung zu 
hinsichtlich der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie der 
Erstellung von Konferenz- und Werbematerialien. Zusätzliche 
organisatorische Unterstützung erfolgt nach Absprache. 
 

Anlagen: 
 

- 

Begründung: 
 

Nach der zweiten sozial-ökologischen Konferenz des 
Landesverbandes im Oktober 2018 in Leipzig findet im Jahr 2020 
nunmehr eine Fortsetzung statt. Unter dem Motto „Was kommt 
nach der Kohle – 5G und EE“ (Arbeitstitel) lädt die Linke Sachsen 
Mitglieder und Interessierte ein, mit ihr zu den 
Themenschwerpunkten Digitalisierung und Erneuerbare Energien 
in Hoyerswerda zu diskutieren. 
 
Mit der Wahl des Veranstaltungsortes soll der Entwicklung in der 
Lausitz Rechnung getragen werden: Durch den Strukturwandel 
eröffnen sich vielfältige Chancen, ihre Kompetenzen als 
Energieregion mit erneuerbaren Energien fortzuschreiben.  
Hoyerswerda wird aber auch zum Testfeld für 5G. In einigen 
Orten der Landkreise Görlitz und Bautzen mobilisiert die 
Bürgerschaft bereits gegen 5G – aus diesem Grund wollen wir als 
LINKE das Thema aufgreifen und diskutieren.  
 
Die Wahl des Veranstaltungsortes soll ebenfalls ausdrücklich als 
zusätzliches inhaltliches Angebot des Landesverbandes zur 
Unterstützung eines möglichen zweiten Wahlganges nach den 
Oberbürgermeisterwahlen am 6. September in Hoyerswerda 
verstanden werden. Die Terminwahl resultiert auch aus 
Überlegungen zur Vorort-Situation, die der besonders 
schwierigen politischen Gemengelange in Hoyerswerda und der 
Region Lausitz insgesamt, verbunden mit einem hohen Grad an 
Verunsicherungen in der Bevölkerung durch den Prozess des 
Strukturwandels Rechnung tragen. 
 



Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 
Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 

weitere Maßnahmen: 
 

- 

Finanzen: 
 

ca. 5.500 Euro (bereits im Finanzplan 2020 eingestellt) 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

- 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 
sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 
Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 
Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 
Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 
Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 
Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 
Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 
Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür:  einstimmig   dagegen: -  Enthaltungen: - 
 
 
 
 
 
 
F.d.R. 

Dresden, 6. März 2020 
 

 
Janina Pfau 
Landesgeschäftsführerin 
 
 

http://www.dielinke-sachsen.de/


Konzeption und Kostenrahmen 
 
Datum:   Sonnabend, 12. September 2020, 10.00 Uhr 
 
Tagungsort:  Hoyerswerda, Conrad-Zuse-Museum 
 
Veranstaltungsform: Konferenz mit Auftakt- und Abschlussplenum, Workshops, Podiumsdiskussion  
   (ggf. Fortsetzung am Sonntag als Klausur der LAG Adele bzw. Betrieb &   
   Gewerkschaft – je nach angezeigtem Bedarf und finanziellem Aufwand) 
 
Teilnehmer*innen: zwischen 50 – max. 100 
 
Ziele:  
 

1. Darstellung der Notwendigkeit der Parallelität von Ausstieg aus fossilem Energiesystem und 
forciertem Ausbau der Erneuerbaren Energien im Prozess des Strukturwandels  

2. Darstellung der Situation der Erneuerbaren Energien in Sachsen/Lausitz – Energiepotenziale EE 
versus Ausbaustand, -strukturen, Arbeitskräfte- und Wertschöpfungspotenziale – Sensibilisierung 
für die „sterbende Branche EE“ und die Risiken für den Strukturwandel/Klimaschutz 

3. Darstellung der Potenziale aus Senkung Energieverbrauch und -effizienz 
4. Darstellung der Chancen für die Region im Strukturwandelprozess, u.a.  Thematisierung des 

Modellvorhabens 5G  
 
Vorgesehene Referent*innen und Gäste: 
 

• BWE (Bundesverband Windenergie), LV Sachsen, Vorsitzender: Prof. Dr. Martin Maslaton 
Präsident 

• VEE (Verband Erneuerbare Energien), LV Sachsen; Vorsitzender: Dr. rer. nat. Wolfgang Daniels 
• Regionale Produzenten von EE  
• Umweltverbände BUND, Nabu, einschließlich örtlicher Strukturen und Umweltgruppe Cottbus 
• Zivilgesellschaftliche Akteure – u.a. Fridays for future regional; Scientist for Future landesweit, BI 

„Strukturwandel Jetzt – Kein Nochten II“, „Alle Dörfer bleiben“ Brandenburg 
• Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) 
• Vertreter der DGB Gewerkschaften 
• BTU Cottbus – Forschungszentrum Wasserstofftechnologie 
• TU Dresden - Institut für Verfahrens- und Umwelttechnik (Energieverfahrenstechnik) 
• Die LINKE, Fraktion im Deutschen Bundestag, MdB Caren Lay und Energiereferenten 
• Akteure der neu gegründeten BAG Klimagerechtigkeit  
• Regionale Energiegenossenschaften, u.a. Lausitzer NaturEnergie e.G.  

 
 
Kosten:  
 
Ausgaben in Euro (aktuell alles Erfahrungs-,  

Schätzwerte / Abfragen laufen) 
Miete / ggf. Übernachtung                          1.000  
Referenten (Honorare/Fahrtkosten)                          1.000  
Werbung (Plakate/Anzeige/Flyer/Gebühren)                          2.000 
Versorgung                          1.000 
Materialien (Vor- und ggf. Nachbereitung)                             500 
Gesamt                          5.500 
 
 


